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Am Nordostende des Breiten Luzins mündet ein aus den Lichtenberger Tannen kommender kleiner Bach. in den See. Dieser Bach ist in 
seinem Unterlauf tief in die Moränenhochfläche eingeschnitten und nimmt vor allem die aus der Feldmark Lichtenberg und wenigen 
angrenzenden Flächen über künstliche Entwässerungssystem abgeleiteten Wassermengen auf. Im 16. Jh. nutzte man das Wasser zum 
Antrieb einer Wassermühle, die etwa 200 m von See entfernt stand (Standort des jetzigen privat genutzten und früher als Revierförsterei 
dienendes Gebäudes). Direkt hinter den Gebäude ist noch der alte wassergefüllte Mühlenteich mit dem Staudamm zu erkennen. 

Der im Wald verlaufende Bachabschnitt macht heute einen ziemlich naturnahen Eindruck mit einem unverbauten Naturprofil (siehe Habitate 
+Strukturen). Es bleibt aber die Frage nach der natürlichen Entstehung des Baches offen. Es ist nicht auszuschließen, daß ein bereits 
vorhandenes postglaziales natürliches Erosionstal zur gezielten Ableitung der überschüssigen Wässer aus den nördlich anschließenden 
Gebieten genutzt wurde. Einige historische Quellen sprechen dafür.

Der Bach ist gegenwärtig nicht ganzjährig wasserführend und frei von für Fließgewässer typischen Wasserpflanzen. Bei hohem 
Wasserdargebot kann es aber noch zu Erosionserscheinungen kommen. Die Bachsohle ist sandig-kiesig und mit einigen Steinen versehen. 

Ein typischer bachbegleitender Stauden- oder Gehölzsaum fehlt durchgängig. Nur im untersten etwas breiteren Teil stehen kurz vor dem 
Mühlteich einige Erlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa


